gthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur; G. Möller, 


| Sonnabend den 21. März. 


BEL Se. Majeftät der König haben dem Unteroffizier 
— Friedrich des ııten Huſaren⸗Regiments die Ret⸗ 
Berlin den 17. Marz. Se. Majeſtät der Koͤ⸗ tungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 
nig haben dem Ober⸗Landesgerichts⸗Praͤſidenten Se. Mojeſtaͤt der König haben den bisherigen 
Alsleben zu Eöslin den Rothen Adler-Orden ater Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor und Ober⸗Lan⸗ 
Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. desgerichts⸗Rath Krüger zu Landsberg a. d. W. 
Se. Majeſtaͤt der König haben den beiden Adju⸗ zum zweiten Direktor des Stadtgerichts in Bres⸗ 
kanten des Kaſſerl. Ruſſiſchen Vice-Admirals und lau zu ernennen geruht. 25 Fe 
General: Adjutanfen Fuͤrſten Mentzikoff, dem Se. Majeſtät der Koͤnig haben den bisherigen 
Capitain Weffelago und Lieutenant von Gla⸗ Negierungs⸗Affeſſor, Schloßhauptmann Grafen 
ſenapp, ferner dem Commandenr des Kriegs⸗ Friedrich von Arnim, zum Regierungs⸗Rath 


Dampfſchiffs „Iſchora“, Capitain Ach leſtiſcheff, zu ernennen geruht. 

ben Lieutenants Pawel S olotoff und Fedor a 5 

Antonieff von der Marine, desgleichen dem Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
Commandeur des Luggers Oranienbaum“, Lieu⸗ rius Juſt iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius für den 
tenant Murawieff, den St. Johanniter-Orden; Schlawer Kreis, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
dem General-Stabsarzt und Kollegienrath Pr. in Ruͤgenwalde, beſtellt worden. f 

Lange den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; Der Referendarius Friedrich Alexander Ferdi⸗ 
dem Lieutenant Akuloff von der sten Sees Equis nand Dietzſch iſt auf Grund der beſtandenen drit⸗ 
page, ſo wie dem Unter⸗Lieutenant Rogofin und ten Prüfung zum Adbokat⸗Anwalt bei dem Land⸗ 
Faͤhndrich Schtſchetinin, vom Corps der Kriegs⸗ gerichte zu Trier beſtellt worden. 


Sn Kanıer, den Rothen Adler-Orden vierter y ur 
aſſe zu verleihen geruht. F 
Se. Majeftät der König haben dem Großherzogl. SER } EEE 


Sachſen⸗Weimarſchen Major und General-Adju⸗ 8 " 
fanten von Mauderode den St. Johanniter⸗ Frankreich. j 
Orden zu verleihen geruht. Deputirtens Kammer. Sitzung vom 
Se. Majeftät der König haben den Kaiferl, Rufe 12. Ma rz. Der Andrang zu der letzten Sitzung 
ſiſchen See⸗Kadetten Skolkoff und Ogilwy, der Deputirten⸗Kammer am vorigen Sonnabend war 
den Unterofſtzieren Fedor Abdeeff, Andrei nichts im Vergleiche zu dem, der heute ſchon vom 
Parſchin, Iwan Malutin, Alexander Or: frühen Morgen an ſtattfand. Der Palaſt Bourbon 
lofsky, Semen Waſiliew und Fedor Schie war von dem aͤußern Gitter bis zu den Öffentlichen 
lofsky, ſo wie dem Feld⸗Chirurgus Peter Jau⸗ Tribunen hinauf von einer doppelten Reihe Neugies 
koff, ſaͤmmtlich von der Maunſchaft des Kriegs⸗ riger gleichſam belagert, die ſich für die von dem 
Dampfſchiffs „Iſchora“, das Allgemeine Ehren⸗ Grafen von Sade angekündigten Interpellationen 
zeichen zu verleihen geruht, - an die Miniſter einen guten Platz ſichern wollten. 


ſerer Suflitutionen reiben 


Gegen 1 Uhr beſtieg Herr von Sade die Redner: 
bühne und hob mit folgenden Worten an: „Ich 
komme nicht, um mit den Herren Miniſtern eine 
lange Controverſe anzuknüpfen; vielmehr werde ich 
mich darauf beſchraͤnken, einige wenige Fragen an 
ſie zu richten. Nach der Zuſicherung, die mir am 
vorigen Sonnabend gemacht worden, hatte ich mei⸗ 


ne Interpellationen bis auf heute ausgeſeßt; jetzt 


denke ich aber, daß die Kammer gegen ſich ſelbſt ver⸗ 
ſtoßen würde, wenn ſie noch langer ſchwiege. Ich 
glaube uͤbrigens, jene Frugen um ſo eher an das 
Kabinet richten zu koͤnnen, als auf den Miniſter⸗ 
Liſten, die bisher in der Stadt im Umlauf gewefen, 
kein einziges Oppoſitions⸗Mitglied figurirt, mithin 
die Partei, zu der ich gebdre, als völlig uneigen⸗ 
nuͤtzig erſcheint. Wenn wir aber blos uneigennützige 
Zuſchauer der miniſteriellen Krifis find, in der ſich 


das Land bereits ſeit länger, als 14 Tagen, befindet, 


ſo ſchmerzt uns deshalb nicht minder die Rolle, die 
Frankreich in unſern, und in den Augen des Aus⸗ 
landes ſpielt. Ich frage daher die Herren Miniſter, 
was die Urſache dieſer betrüͤbenden Kriſis iſt, und 
wie lange ſie noch dauern ſoll, denn die Feinde un⸗ 
ſich die Hände und freuen 
ſich uͤber unſere Verlegenheit.“ Im weitern Vers 
laufe ſeiner Rede ſprach Herr v. Sade die Meinung 


aus, daß die Wahl: Kammer den beiden andern 


Staatsgewalten als Leiterin dienen müffe, — eine 
Behauptung, die in den Reihen der Oppoſttion gro⸗ 
ßen Beifall fand, von den Centris aber mit Still⸗ 
ſchweigen aufgenommen wurde. Er unterſuchte 
darauf die verſchiedenen Mittel, die der Kammer zu 
Gebote ſtaͤnden, um dem gegenwärtigen Zuſtande 
ein Ende zu machen, und bezeichnete als ſolche: 1) 
eine motibirte Tagesordnung; 2) die Verwerfung 
irgend einer wichtigen Propoſttlon der Miniſter; 3) 
eine Adreſſe an den Konig. „Sie haben zu Anfang 
dieſer Seſſion“, fügte der Redner hinzu, „eine 
Adreſſe votirt, wodurch die jetzigen Minifter gewiſ⸗ 
ſermaßen gebrandmarkt wurden (lebhafte Proteſta⸗ 
tion im Centrum, Beifall zur Linken); wenn man 
nun den Sinn dieſer Adreſſe abſichtlich verkannt hat, 
darf man ſich da noch wundern, daß die Regierungs⸗ 
Mafchine in ihrem Gange geſtört iſt? Im Uebrigen 
trete ich das Wort an die Miniſter ab, und erwarte 
von ihnen einige Aufſchlüſſe.“ — Herr Guizot, der 
ſich hiernächſt vernehmen ließ, erklaͤrte zuvoͤrderſt, 
daß, wenn er am vorigen Sonnabend die nahe be⸗ 


vorſtehende Zuſammenſetzung eines Miniſterlums 
angekündigt habe, er weit entfernt geweſen ſei, zu 


glauben, daß dieſes Reſultat auch heute noch nicht 
erlangt ſeyn würde. Unmdoͤglich konne man die jez⸗ 
zigen Miniſter für die Wahl ihrer Nachfolger ver⸗ 
antwortlich machen. (Hr. Mauguin verlangt das 
Wort); ohne Zweifel werde man ſich erinnern, daß 


bei Eröffnung der gegenwärtigen Seſſion er und ſeis 


ne Kollegen mehr, als irgend Jemand, dem Grund⸗ 
ſatze gehuldigt hätten, daß das Miniſterium ſtets 


E 
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aus der parlamentariſchen Majorität hervorgehen 
müſſe. Was dagegen die direkte Einmiſchung der 
Kammer bei der Bildung eines Kabinets betreffe, ſo 
Fonne er eine ſolche nicht anders, als einen Eingriff 
in die Königl. Prärogative, als eine Störung: der 
Verbältaiffe zwiſchen den großen Staatskörpern be⸗ 
trachten. „Was uns betrifft“, ſo ſchloß der Mini⸗ 
ſter, „ſo befinden wir uns nur noch auf der Mini⸗ 
ſterbank, um die offentlichen Angelegenheiten nicht 
ohne eiter zu laffen; den mimſſteriellen Combinatio⸗ 
nen ſind wir dagegen durchaus fremd geblieben. Die 
Rathſchlaͤge, die wir ertheilt, find erfolglos geweſen, 
und eine Einmiſchung der Kammer würde die Schwie⸗ 
rigkeiten nur vermehren.“ — Nach mehreren Red⸗ 
nern betrat Herr Gaugier die Rednerbuͤhne. Er 
behauptete zunachſt, daß die zu Anfang der Scffion 
beſchloſſene motivirte Tagesordnung das National⸗ 
Gefühl verletzt habe, — eine Aeußerung, die er wie⸗ 
der zurücknahm, als von mehreren Seiten der Ruf 
zur Orbnung erſcholl. „Die Miniſter“, fuhr er fort, 
„muͤſſen endlich wiſſen, daß es nicht hinreicht, ein 
geſticktes Kleid zu tragen, und alle Monat eine Ge⸗ 
halts⸗Quittung zu ſchreiben. (Gelaͤchter.) Wenn die 
Steuerpflichtigen bezahlen follen, ſo lachen fie nicht. 
(Neues Gelächter.) Die Miniſter muͤſſen die Juli⸗ 
Regierung bei dem Volke beliebt zu machen ſuchen; 
der Conſeils-Praſident muß von der Rednerbühne 
herab ein Syfiein,entwiceln, das geeignet ift, uns 
den Frieden mit allen Nationen zu erhalten.“ — 
Herr Mauguin verlangte zuletzt, daß die Juterpel— 
lationen an die Minifter abermals vertagt würden, 
was einige Verwunderung in der Verſammlung ers 
regte und ſich nur dadurch erklären läßt, daß der 
Antrag auf eine Adreſſe an den Köuig bereits dem 
Präſidenten eingereicht war. Herr Guizof ſagte, 
daß er mit dieſem Antrage vollkommen einverſtau⸗ 
den ſei, worüber die Oppoſition in lautes Gelaͤch⸗ 
ter ausbrach. Die beantragte Vertagung fand kei 
nen weitern Widerſpruch. — Es erhob ſich darauf 
eine kurze Debatte über die Wiederaufnahme der Ge: 
ſchaͤfte der Kammer. Herr Viennet hielt den Mo: 
ment für ſehr günſtig, um über das Geſetz wegen 
der Verantwortlichkeit der Minfſter zu beralhſchla⸗ 
gen, und wurde dieſerhalb derb ausgelacht. Auf den 
Porſchlag des Präſidenten beſchloß man, ſich am 
folgenden Tage mit den Sparkaſſen zu beſchafligen. 
Bevor die Verſammlung ſich trennte, machte Herr 
Giraud noch Herrn Dupin darauf aufmerkſam, daß 
eine Propoſition (ohne Zweifel der Adreß⸗Entwurf) 
auf das Bureau niedergelegt worden ſei. Der Praͤs 
ſident erwiderte, er wiſſe dies, und kenne ſeine 
Pflicht. Die Sitzung wurde halb 4 Uhr aufgeho⸗ 
ben, und am folgenden Tage ſollte die Prüfung der 
eben erwaͤhnten Propoſition in den Bureaus ſtatt⸗ 


finden. f 85 

415 Großbrit au nien, 
London den 6. Maͤrz. Die Konſervativen der 

Stadt Canterbury wollen durch Herrn Luſhington 


« 


351 


eine Adreſſe an den König überreichen laffen, worin 
fie. Se. Majeſtaͤt bitten, die jetzigen Miniſter bei⸗ 
zubehalten, weil dieſelben am beſten die patrioti⸗ 
ſchen Abſichten des Koͤnigs auszufuͤhren im Stande 
feien und allgemeines Vertrauen befaͤßen. 
Das Age erzählt, Sir Francis Burdett, als er 


gehört, daß Herr O'Connell neulich in einer Whig⸗ 


Verſammlung bei Brookes den Vorſitz geführt, ha⸗ 
be ausgerufen: „Nun dann gute Nacht, Whigthum!“ 

Der Standard meldet: „Ein Schiff, das am 23. 
Januar von Alexandrien abgeſegelt iſt, bringt die 
Nachricht mit, daß eine Ruſſiſche Flottille, aus 4 
Linienſchiffen beſtehend, in den Archipel eingelaus 
fen ſei. Die Admiralitaͤt von Malta hat, dem Vers 
nehmen nach, dieſe Nachricht nach London befoͤrdert.“ 


Dem Sun zufolge, hat ſich dieſer Tage hier das 


Gerücht verbreitet, daß ein Nord- Amerikaniſches 
Geſchwader bei Cowes erwartet werde, und daß die 
Feindſeligkeiten zwiſchen den Vereinigten Staaten, 
und Frankreich binnen kurzem beginnen dürften, 
Oe ſt er re i ch. l 

Prag den 11. Maͤrz. Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Wilhelm von Preußen (Sohn Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs) iſt vorgeſtern von Berlin hier einge⸗ 
troffen und hat nach kurzem Verweilen die Reiſe 
nach Wien fortgeſetzt. N 

l Deut ſchlan d. g 

Kaſſel den 11. März. Ju der heutigen Siz⸗ 
zung der Staͤnde⸗Verſammlung begründete Herr 
Hahn feinen Antrag, die Staats- Regierung um 
offizielle Mittheilung der im Februar dieſes Jah⸗ 
res zwiſchen dem in Bockenheim liegenden Koͤnigl. 
Preußiſchen Militair und dortigen Einwohnern 
ſtattgehabten Vorfälle, fo wie darum zu erfuchen, 
bei dem hohen Bundestage oder der Koͤnigl. Preu⸗ 
ßiſchen Regierung dahin zu wirken, daß das jetzt 


in Bockenheim liegende Koͤnigl. Preußiſche Militair 


durch Kurheſſiſches erſetzt werde, welches dann 
ebenfalls unter die Befehle des Kommandanten der 
in der Naͤhe von Frankfurt liegenden Bundeskrup⸗ 
pen geſtellt werden koͤnnte. Nach einer Außerft 
lebhaften Diskufſion erhielten dieſe Anträge, ohne 


vorherige Verweiſung an einen Ausſchuß, die Ge⸗ 


nehmigung der Verſammlung. 
Vermiſchte Nachrichten. 55 

Der neueſten Nummer des Amtsblattes der 
Koͤnigl. Regierung zu Poſen vom 17. d. Mts, zus 
folge find die in Obrzycko am 27. April und 27. 
Juli c, angeſetzten Jahrmaͤrkte auf den 9. April 
und IT. Juni d. J. verlegt worden. — In Folge 
der Separation der Grundftüce in den Dakower 
Gütern iſt ein neues Vorwerk in der Feldmark 
Dobra erbaut worden, das den Namen „Szayfins“ 
erhalten hat. — Die Koͤnigl. Regierung II. bringt 
zur öffentlichen Kenntniß, daß in öffentlichen Den: 
fiönsanftalten nur Zöglinge aufgenommen werden 
dürfen, bei denen eine wirkſame Vaccination nach⸗ 
gewieſen iſt. Dieſelbe Behörde macht oͤffentlich be⸗ 


kannt, daß in der Stadt Kozmin ſich durch die 
Bemühungen des Herrn Paſtor Grabich, des Hrn. 
Probſt Gagacki und anderer wohlthaͤtiger Männer 
und Frauen unter den Glaubensgenoſſen beider 
chriſtlicher Konfeſſionen, ein Wohlthaͤtigkeits⸗Ver⸗ 
ein gebildet hat, welcher ſich vorgenommen, milde 
Beitrage zur Unterſtuͤtzung und Bekleidung armer 
verwaiſter Kinder zu ſammeln. — Ein Erlaß der 
Koͤnigl. Regierung III. betrifft die Verwendung der 
zur Forſtarbeit verurtheilten Forſt⸗Defraudanten 
zu andern Arbeiten im Intereſſe der öffentlichen 
Verwaltung. — Das Koͤnigl. Minifterium des Un⸗ 
terrichts empfiehlt die von dem Herrn Geheimen 
Juſtiz⸗Rath und Landgerichts⸗Direktor Dr, Neige⸗ 
baur in Frauſtadt herausgegebene Schrift, unter 
dem Titel: „das Volksſchulwefen in den Preußi⸗ 
ſchen Staaten“, — Aus der Perſonalchronik ent⸗ 
nehmen wir die Ernennung des bisherigen Pfars 
rers zu Karmin, Zacharias Poſpieſzyski, zum 
Pfarrer der katholiſchen Parochialkirche in Neuſtadt 
g. d. W.; des bisherigen Pfarrers zu Benice, Jo⸗ 
ſeph Pigkoſiewicz, zum Pfarrer in Rozdrazewo. 


Wer das deutſche Pflaſter zu theuer findet, der 
ſiedle fi) in. New⸗Orkeans an. Die Zimmermiethe 
koſtet dort für einen Monat blos 90 Frs.; der 
Lohn für ein Dienſtmaͤdchen (und noch dazu für 
eine Negerin, deren Race bekanntlich doch eigent⸗ 
lich ſchlechter und billiger iſt!) beträgt nicht mehr 
als 100 Frs. fuͤr den Monat; natuͤrlich muß man 
fie dafur aber auch in Koſt und Logis frei halten. 
Fuͤr Beſorgung einer Kommiſſion verlangt der Ek⸗ 
kenſteher nur 25 Sous. Uebrigens giebt es in 
New⸗Orleaus keine Spur von einer Polizei, und 
man genießt daſelbſt die vollkommenſte Freiheit, mit 
Degenſtoͤcken, Dolchen und Piſtolen auszugehen, 
ſich in 24 Stunden zwoͤlfmal zu duelliren, und nach 


Belieben auch todtſchlogen zu laſſen. — Auf, in's 


Eldorado! 


de 5 1 eee e 5 
wegen der Reſſort⸗Verhaͤltniſſe bei den kuͤnftigen Gerichts⸗ 
9 5 Pele Im Gegen ohen, a 
Die neue Einrichtung der Juſtiz⸗Behoͤrden im 
Großherzogthum Poſen nach der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 16. Juni 1834 wird in Kurzem 
ins Leben treten. Die Reſſort⸗Verhältniſſe, welche 
fodann unter den verſchiedenen Gerichtshoͤfen ſtatt 
finden werden, ſind zwar in jener Verordnung be⸗ 
ſtimmt; zur leichtern Verſtaͤndigung für das rechtes 
bedürftige Publikum ſind aber die weſentlichſten 
Beſtimmungen derſelben mit einigen Erläuterungen 
in Nachſtehendem zuſammen geſtellt worden. 
1) Die Rechtspflege wird kuͤnftig durch folgende 
Behoͤrden verwaltet werden: N 
a, zwei Ober⸗Landes⸗Gerichte für die Regierungs⸗ 
Bezirke Poſen und Bromberg. i 
b. 26 Land- und Stadtgerichte, wovon jedes einen 
Landraͤthlichen Kreis zugetheilt erhält, 
In dem Kroͤbener Kreiſe wird eine beſtaͤndig 
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Gerichts⸗Commiſſion 
im Frauſtaͤdter Kr. 2 
im Birnbaumer Kr. = 
errichtet, 
den vom 
„alle 6 W̃ 
Competen 
ſonders b 


zu Goſtyn, 

zu Liſſa, 

d zu Schwerin 
und in den übrigen Kreiſen werden an 
Sitze des Gerichts ent 
ochen Gerichtstage ab 
z dieſer Commiſſionen 
ekannt gemacht werden 


= = 


2 
= 


gehalten, die 
aber noch bez 


. 
> 


C. vier Inquſſitoriate; 


d. ein Ober⸗Appellations⸗Geri 


e, das Geheime Ober⸗ 
f. 


2) 


al 


a. die Hypotheken 


b. die Inſtruktion u 


{or} 


quidations 


Al 


a 


In Betreff der St 


cht für die ganze 
Provinz; | : 
Tribunal zu Berlin, und 

die Geiſtlichen Gerichte, in deren Einrichtung 
nichts geändert worden iſt. share 
Alle gerichtlichen Geſchäfte finb burch die Arti⸗ 
kel Il. und III. zwi 
ten und den Land 


ind⸗ und Stadtgerichten zunaͤchſt 
nach dem Prinzip 


des dinglichen Gerichts⸗ 
ſtandes, und erſt die übrig bleibenden nach 
der Hoͤhe und der Wich 
vertheilt worden. Es gehoͤren daher 
A. vor die Ober Landesgerichte 
8 dinglichen Gerichtsſtand: a 
Buchführung über alle in ih⸗ 
rem Bezirke gelegenen Domainen und Ritter⸗ 
guter, ſo wie uber alle, zur Aufnahme von 
Pfandbriefen geeigneten adeligen Guter; 
nd Eutſcheidung erſter Inſtanz 
in allen Prozeſſen, in welche 
Gerichtsſtand nach der allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung bei den, ihrer Gerichtsbarkeit unter⸗ 
worfenen Grundſtuͤcken eintritt; 
die Bearbeitung aller Vormundſchaften, aller 
Nachlaß⸗Regulirungen und aller Konkurs⸗, Li⸗ 
= und Güter⸗Abtretungs⸗Prozeſfe, 
wenn ein zum Hypothekenbuche des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts gehörendes Grundſtuͤck einen Theil 
des Nachlaſſes oder der Maſſe ausmacht, 
s perſoͤnlichen Gerichts ſtand: x 
alle Prozeſſe, — Konfurg- und Liquldations⸗ 
Prozeſſe nicht ausgenommen — welche dem, 
in dem urfprünglichen Klageautrage berechneten 
Objekte nach, einen Werth von mehr als 500 Rtl. 
Courant oder Regalien, oder Gerechtſame, in 
welchen das Rechksmittel der Reviſſon nach F. k 
und 2 der Verordnung vom kſten Decbr. 1833 
zuläſſig iſt, betreffen; Kate 
„die Bearbeitung aller Vormund 
mit verbundenen Nachlaß ⸗Regu 
der Nachlaß 25 
Gütergemeinſchaft das gemeinſchaftliche Ver⸗ 
mögen 5000 Rthl. uͤberſteigt, wobei es auf 
den Betrag der Actib⸗Maſſe zur Zeit der Ein⸗ 
leitung nach der, in den HH. 107 seg. Titel 50 
der Allgem. Gerichtsordnung vorgeſchriebenen 
Werths Berechnung ankommt. „ 
af: Gerichtsbarkeit 
enntniſſe, ; 


die Abfaſſung der Erk 


nn 


fernten Orten 


ſchen den Ober⸗Landesgerich⸗ 


tigkeit des Objects 


u der dingliche 


ſchaften und da⸗ f 
lirungen, wenn 
00 Rthl., und bei vorhandener 


in erſt er Inſtanz, wenn ein 
vor demſelben reſſortiren 
terſuchung gefuhrt hat; 
in zweiter Inſtanz, wenn das Erkenn 
Inſtanz bei einem La 
oder bei einem noch n 
gerichte ergangen iſt; 
B. Vor die Land⸗ u 
als dinglichen Ge 
a, die Hypotheken ⸗ B 
Grenzen ihrer Bezirke (Landrat 
gelegene ſtaͤdtiſche und bäuerli 
rundſtuͤcke, welche nich 
desgerichten reſſortiren; 
b. die Juſtruktion und Ent 
in allen Prozeſſen, in 
Gerichtsſtand eintritt, 
Höhe des Objects; 
c. die Bearbeitung aller Vormund 
Nachlaß ⸗Regulirungen und Konkur 
tions⸗ und Guͤter⸗Abtret 
ein zum Hypothekenbuche des L 
gerichts gehoͤrendes Grundſtuͤck 
, Nachlaſſes oder der Moſſe aus! 
Als perſönlichen Gerichtsſt 
a, alle Prozeſſe bis 
einſchließlich, und 
reviſionsfaͤhig find; 
b. alle Na 
ſchied des Ob 
eine dem Ober⸗ 
mundſchaftliche 
oder zum Nachla 
potheken⸗Folium bei dem Ober⸗ 
gefuͤhrt wird, und 
o, alle Vormundſchaften, 
betrage von resp. 25 
In Betreff der Str 
a, alle polizeimaͤßig ode 
Unterſuchungen, die fiskaliſchen Unter 
gegen Veamte nicht ausgeſchloſſen; 
b. alle Kriminal- Unterſu 
mit erſchwerenden Ui 
gen erſten, zweiten oder dritten 
meinen, mit oder ohne erſchwerend 
begangenen, 
ſtahl, fo wie wegen aller Vergehen, 
chen die hoͤchſte geſetzliche Strafe 
Gegenſtand der Unterſuchun 
Verbrechens oder Ver. 
oder, außer koͤrperlich 
eintretenden Ehrenſtrafen, 
heitsſtrafe nicht uͤberſteigt. 
Die Land⸗ und Stadtgerich 
Unterſuchungen die Straf: 
Inſtanz ab. 1 
Da nicht alle Land⸗ 
nach ihrer Einfuͤhrung 


richts ſtand: 


and: 


fi 


Inquiſitoriat in den, 
den Sachen die Un⸗ 


if erſter 


aud⸗ und Stadtgerichte, 
icht aufgeloͤſten Friedens⸗ 


nd Stadtgerichte 


uchfuͤhrung über alle in den 
hlichen Kreiſe) 
che, und ſolche 
t vor den Ober⸗Lan⸗ 


ſcheidung erſter Inſtanz 
welchen dieſer dingliche 
ohne Ruͤckſicht auf die 


ſchafts⸗Sachen, 
6 Liquida⸗ 
ungs s Prozeſſe, wenn 
and = und Stadt⸗ 

einen Theil des 
nacht. ; 


zu einem Objecte von 500 Ntl. 
Gerechtſame, welche nicht 


chlaß⸗Regulirungen, ohne Unter⸗ 
jects, inſofern damit nicht 
Landesgerichte zuſtehende vor— 
Verwaltung in Verbindun 
ſſe ein Gut gehoͤrt, deſſ 


g ſteht, 
en Hy⸗ 


Landesgerichte 


bis zu einem Nachlaß⸗ 
oo Rthl. und 5000 Rthl. 
af⸗ Gerichtsbarkeit, 
r fiskaliſch zu fuͤhrende 


ſuchungen 


chungen wegen kleinen, 
uſtaͤnden veruͤbten, we⸗ 
großen ge⸗ 
e Umſtaͤnde 
oder erſten gewaltſamen Diebe 


bei wel⸗ 


d 


es, den 


g aus machenden 
gehens eine Geldſtrafe 
er Zuͤchtigung und den 
eine Zjaͤhrige Frei⸗ 


te faſſen in dieſen 
Erkenntniſſe erſter 


und Stadtgerichte ſofort 
die ihnen uͤbertragene 


Strafgerichtsbarkeit wegen Mangels an Gefaͤng⸗ 
niſſen uͤbernehmen koͤnnen, fo wird bei der Ein⸗ 
führung jedes Gerichts beſonders bekannt ge⸗ 

macht werden, in welchem Umfange ſie dieſelbe 
auszuliben haben, { ? 

3) Die jetzt beftehenden Inquiſitoriate zu Poſen, 
Kozmin und Frauſtadt werden in der Folge fuͤr 
den Bezirk des Ober⸗ Landesgerichts zu Poſen, 
und das Inquiſitoriat zu Koronowo für den Be⸗ 
zirk des Ober» Landesgerichts zu Bromberg die 
Unterſuchungs⸗Behoͤrden in allen den, Kri⸗ 
minol⸗ Sachen bilden, die nicht zur Competenz 
der Land und Stadtgerichte gehören, oder die 
von den Land⸗ und Stadtgerichten wegen Unzu⸗ 
länglichkeit ihrer Gefaͤngniſſe nicht gefuhrt wer⸗ 
den konnen. Die im Departement der Königl, 
Regierung zu Bromberg liegenden Kreife Mo⸗ 
gilno und Gneſen, in denen bis jetzt das hieſige 
Ingquiſitoriat competent iſt, werden daher Fünftig 
an das Inquiſitoriat zu Koronowo übergehen, 

Die Kreiſe im Departement der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Poſen werden demnoͤchſt angemeſſen 
unter die drei Inqulſitoriate zu Poſen, Kozmin 
und Frauſtadt vertheilt werden. Das Naͤhere 
bleibt einer beſonderen Bekanntmachung nach 

Einführung der Land- und Stadtgerichte vor⸗ 

behalten, 2 

Es ſteht übrigens den Ober⸗Landesgerichten 
frei, Unterſuchungen jeder Art in einzelnen ges 
eigneten Fällen den betreffenden Behoͤrden abzu⸗ 
nehmen und ſie an andere oder an Kommiſſarſen 

zu übertragen. f 5 
Um einige Land⸗ und Stabtgerichte gegen 

Ueberhaufung von Unterſuchungen zu ſchuͤtzen und 

die Criminal⸗Rechtspflege in ihren Bezirken noch 

wirkſamer zu machen, werden alle in der Erimis 
nalform zu führende Unterſuchungen, welche nach 
der Verordnung vom ı6ten Juni 1834 auf die 

Land⸗ und Stadtgerichte übergehen ſollen, 

a in dem Laudräthlichen Kreiſe zu Bromberg aus 

den Bezirken der Woyt⸗Aemter Koronowo, 

Woynowo und Gondecz — dem Inguſſitoriate 

zu Koronowo — 

b. in dem Landräthlichen Kreiſe zu Krotoſchin, 
aus den Bezirken der Woyt⸗Aemter Kozmin, 
Pogorzella, Borek und Dobrzyce dem Inguiſi⸗ 
torlute zu Kozmin, f „ 

c. in dem Landräthlichen Kreife zu Frauſtadt aus 
den Bezirken der Stadt Frauſtadt und der 
Woyt⸗Aemter Frauſtadt, Ilgen, Schlichtings⸗ 
beim, Luſchwitz und Schwetzkau, dem Juquiſi⸗ 
toriafe zu Frauſtadt, und 

d. aus dem Landraͤthlichen Kreiſe zu Poſen mit 
Einſchluß der genannten Stadt dem Inquiſito⸗ 
riate zu Poſen 

ferner verbleiben, und die betreffenden Land- und 
Stadtgerichte nur die Erkenntniſſe in dieſen Sa⸗ 

chen abfaſſen, dagegen die Criminal⸗Unterſuchun⸗ 
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gen aus den uͤbrigen Woyt⸗ Bezirken, fo wie bie 
polizeilichen und fiskoliſchen Unterſuchungen aus 
den uͤbrigen Woyt⸗ Bezirken, fo wie die polizeili⸗ 
chen und fiskoliſchen Unterſuchungen aus dem 
ganzen Bezirke ihres Gerichts⸗Sprengels fuͤhren. 
Dasjenige Inquiſitoriat und resp. Land⸗ und 
Stadtgericht iſt bei der Führung der Unterfus 
chungen das competente, in deſſen Bezirke das 
Vergehen verübt worden 1 f er 


4) Die geiftlichen Gerichte üben die, ihnen durch 


die Conſtitution wegen Verfaſſung der geiſtlichen 


Gerichte in Suͤd⸗Preußen vom 25. Auguſt 1796 


beigelegte Gerichtsbarkeit in dem Erzbisthum 
Gneſen und Poſen aus. Sie beſtehen in den 

erzbiſchoͤflichen Conſiſtorial-Gerichten zu Gneſen 
für die dortige Diöͤces, und zu Poſen für bie 
Didced zu Poſen, erkennen in den ihnen zuge⸗ 
wieſenen Sachen in erſter Juſtanz und bilden 
wechſelſeitig die zweite Inſtanz. 

Die dritte Inſtanz formirt das Proſynodal⸗ 
gericht zu Poſen. f N 

Nach der genanuten Conſtitution find die geiſt⸗ 
lichen Gerichte in Ehe-Sachen dann compe⸗ 
tent, wenn beide Ehegatten der katholiſchen 
Religion zugethan find und es auf die bloße Ent⸗ 
ſcheidung der Fragen: uber die Fortſetzung oder 
Annullirung der Ehe oder die Scheidung von 
Tiſch und Bette ankommt. Nach neuern Dee 
ſtimmungen findet in dieſen Sachen keine Pro⸗ 
rogation des Gerichtsſtandes ſtatt. ; 


5) Bei einer Collifion des dinglichen Gerichteftane 


des zwiſchen den Ober-Landesgerichten zu Poſen 
und Bromberg — die nur bei Vormundſchaften, 
Nachlaß ⸗Regultrungen, Concurs-, Liguidations⸗ 
und Guͤter-Abtretungsprozeſſen, nicht aber bei 
andern Prozeſſen und Geſchaͤften eintreten kann — 
entſcheiden die Grundſaͤtze vom Wobnſitze, und 
wenn der Verſtorbene oder der Schuldner einen 
doppelten Wohnſitz hat, die allgemeinen uͤber 
dieſen Gegenſtand beſtehenden Vorſchriften. 

Bei einer Colliſion zwiſchen einem Dbergerichte 
und einem Land- und Stadtgerichte in demſelben 
Bezirke iſt das Obergericht für das compe⸗ 
tente zu achten. Bei einer Colliſion des ding⸗ 
lichen und perfönlichen Gerichtsſtandes zwiſchen 
den Ober⸗Landesgerichten zu Poſen und Brom⸗ 
berg, eben fo zwiſchen den Gerichten des Groß: 
herzogthums Poſen und den Gerichten anderer 
Provinzen, kommen die allgemeinen geſetzlichen 
Beſtimmungen zur Anwendung. f 

Wenn in einem ſolchen Falle in der Provinz 
Poſen der perſoͤnliche Gerſchtsſtand eintritt, ſo ente 
ſcheidet die Höhe des Objects, ob die Sache vor 
das Ober⸗Landesgericht oder vor das Land⸗ und 
Stadtgericht gehört. a ; 

6) Das Ober⸗Appellationsgericht bildet die zweite 
Inſtanz für die ganze Provinz, und zwar; 
a, in Civil⸗Sachen ohne Ausnahme, und 
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b. in ſolchen Straf⸗ Sachen, in welchen in erſter zweifelhaft ift, ob ſolche zu ihrem oder zum 


Inſtanz von den Ober⸗Landesgerichten entſchie⸗ Reſſort des Ober⸗ Landesgerichts gehören wird. 
den worden iſt. Poſen den 11. Maͤrz 1835. 
In Injurien⸗Sachen, wenn fie auch im Cioil⸗ Der Chef ⸗Praͤſident des Koͤnigl. Ober⸗ 
Prozeſſe eingeleitet worden ſind, gebuͤhrt die Ent⸗ Appellations⸗ Gerichts. 


ſcheidung zweiter Inſtanz den Ober⸗Landesgerich⸗ v. Frankenberg. 
ten, wogegen das Ober⸗Appellationsgericht auf ßvx ĩ]ĩ73'ůbv 
das, nach $. 225 des Anhanges zur Allgemeinen ; Subhaſtations Patent. 
Gerichtsordnung zuläßige Rechtsmittel gegen .Die zum Müller Grublerſchen Nachlaſſe gebd⸗ 
ein in zweiter Inſtanz ergangenes Erkenntniß, rige, im Posener Kreife belegene, gerichtlich auf 
durch welches auf das Aggravationsgeſuch des 4407 Neblr. abgeſchätzte Gluſzyner Waſſermöhle, 
Klägers der in erſter Instanz Freigeſprochene und die Grundſtücke der Czapury⸗Mühle, welche 
zur Strafe verurtheilt oder die erkannte Strafe gerichtlich auf 3122 Nthlr. 11 fgr. 4 pf. abgeſchätzt 


verſchaͤrft worden iſt, zu erkennen hat. worden, ſollen im Termine 
Das Ober⸗Appellationsgericht wird bis zur den Taten Juli 1835 Vormit⸗ 
vollſtaͤndigen Einführung aller Land⸗ und Stadt⸗ as um, 10. ud 


gerichte, und bis zur vollendeten Organſſation vor unſerm Depukirten Landgerichts⸗Rathe Bonſtedt 
der neuen Juſtiz⸗ Einrichtung die Aufficht über in unferem Partheien = Zimmer öffentlich an den 
die Laud⸗ und Stadtgerichte, die Inquiſitoriate Meiſibietenden verkauft werden. Kaufluſſige wers 
und die geiſtlichen Gerichte fortführen, auch das den hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Anſtellungsweſen beſorgen und die Abgabe dieſer beide Grundſtücks ungetrennt verkauft werden ſol⸗ 
Geſchaͤftszweige an die Ober⸗Landesgerichte zu len, und daß die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 
‚feiner Zeit zur öffentlichen Kenntniß bringen. Schein und die Kaufbedingungen in der Regiſtratur 
D Vor das Geheime Ober⸗Tribunal zu Berlin ges eingeſehen werden können 
hört die Entſcheidung der Reviſions⸗Sachen und Poſen den 3. Januor 1835. Be 
Nichtigkeits⸗Beſchwerden nach Maaßgabe der Königl. Preuß. Landgericht. 
Verordnung vom ı4ten Decbr. 1833. Offener Arreſt. 5 
8) Handlungen der freiwilligen Gerichts⸗ Nachdem über das Vermögen des zu Althoͤfchen 
barkeit gehören vor die Land⸗ und Stadtge⸗ verſtorbenen Muͤhlenbeſitzers Carl Nauke durch 
gerichte und deren Gerichts⸗Commiſſionen, infos das Dekret vom heutigen Tage der Concurs er⸗ 
fern nicht die bei den Ober⸗Landesgerichten ſchwe⸗ Öffnet worden iſt, fo fordern wir alle und jede, 
benden vormundſchaftlichen Nachlaß⸗Regulirun⸗ welche von dem Verſtorbenen etwas an Geld, Sa⸗ 
gen oder die ihnen zuſtehende Hypothekenbuch⸗ chen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
führung hierzu Veranlaſſung geben, in welchen auf, nicht das Mindeſte davon an irgend jemand 
Faͤllen fie dazu ebenfalls befugt find. Den Land⸗ zu verabfolgen, vielmehr uns davon kreulſch An⸗ 
und Stadtgerichten und ihren Commiffionen ge- zeige zu machen und die Gelder oder Sachen, je⸗ 
buͤhrt daher in der Regel auch die Auf⸗ und doch mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, in unſer 
Annahme, fo wie die Aufbewahrung der Te ſta⸗ Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls und wenn 
mente. Iſt der Teſtator aber Beſitzer eines dennoch was bezahlt oder ausgeantwortet werden 
Ritterguts, fo iſt auch das Sber⸗ Landesgericht ſollte, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum 
zur Annahme ſeines Teſtaments befugt. Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben wird; 
Siegelungen, ſoweit ſie von Amtswegen wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
zu veranlaſſen find, haben die Land⸗ und Stadt⸗ dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, ſo 
gerichte, fo wie die Gerichts⸗Commiſſionen, fos wird er ſeines daran habenden Unterpfandes und 
bald fie Keunntniß von dem Fall ihrer Nothwen⸗ andern Rechtes für verluſtig erflärt werden. 
digkeit erhalten, auch dann vorzunehmen, wenn Meſeritz den J. März 1835. 8 
ſich bereits ergeben ſollte, daß die Nachlaß⸗Re⸗ Königl. Preuß. Landgericht. 
gulirung nicht ihnen, ſondern den Ober Landes  Subpallattond= Parent 
gerichten zuſtehen werde. Doch muß alsdann Zum öffentlichen Verkaufe der Herrſchaft Lo⸗ 
den Letzteren von der erfolgten Siegelung ſofort pienno, im Wongrowitzer Kreiſe, beſtehend aus 
Nachricht gegeben werden. i der Stadt Lopienno, den Dörfern und Vorwerken 
Zu Nachlaß ⸗Inventuren find die Land⸗ Loplenska wies, Wilamowo und Dobiejewo, welche 
und Stadtgerichte befugt, wenn ſolche entweder nach der revidirten gerichtlichen Taxe überhaupt auf 
2. als reine Handlungen der freiwilligen Gerſchts⸗ 46,477 Rthlr. 13 far. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, 
barkeit zu erachten find, Ki: haben wir im Wege der nothwendigen Subhaftation 
oder . | einen neuen Bietunge:Termin auf ; 
b. zum Zweck einer Nachlaß⸗Regulirung erfolgen, den ıflen Mai cur. Vormittags 
welche ihnen gebuͤhrt, oder bei welcher es noch um 9 Uhr 
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hieſelbſt vor dem Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Bötticher angeſetzt, und laden dazu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken vor, daß die Taxe und der Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den können. 

Zugleich werden hiermit die unbekannten Erben 
des bereits verſtorbenen Beſitzers von Lopienno, 
Auguſtin von Zakrzewski, fo wie der Real-Gläubi: 
ger Joſeph von Rokoſſowski, Behufs Waheneh⸗ 
mung: ıhrer Gerechtſome, oͤffentlich vorgeladen. 

Gueſen den 12. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Suübhaſtations⸗ Patent. 

Die zu dem Vincent von Weſierskiſchen 
Nachlaſſe gehdrige, aus den Gütern Xiazno, 
Palczin, Skotniki und Palczinek beftehende, 
im Wreſchener Kreiſe belegene Herrſchaft Kigzno, 
welche von der Provinzial⸗Landſchaft zu Poſen auf 
67,420 Rthlr. 20 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt worden, 


ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 


kauft werden. 5 

Hierzu haben wir einen Bietungs-Termin auf den 
6ten Juli a. f. Vormittags 9 Uhr hieſelbſt 
vor dem Deputirten Landgerichts-Rath v. Potryko⸗ 
welt anberaumt. ; 
Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kauf⸗ 
bedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Gneſen den 3. December 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Das zur Kämmerei Schroda gehoͤrige Vorwerk 


Ruſzkowo ſoll in Folge hoher Regierungs-Ver⸗ 


fügung von St. Johanni 1835 im Wege der Lici⸗ 
tation vererbpachtet werden. Daſſelbe enthält: 


a) Acker! 80 Mr 153 R. 
5 b) Gärten 3 „„ 7 5 84 WM 2 
c) Wieſen 85 130 = 
d) Hutung 100 22 * 
e) unbrauchbar Land. 28 » 69 = 

1) an Bauſtellen und Hofe 
Gebaͤuden id 142 


N Uederhaupt . 
iſt mit vollſtändigen Winter- und Sommerſaaten. 
einem Wohnhauſe und zwei Familienhaͤuſern, einem 
Vieh⸗, Pferdeſtalle, Schwarz: und Federviehſtalle, 2 
zweitengigen Scheunen, einem Schaafſtalle, ge⸗ 
mauerten Keller und einem Brunnen verſehen. 
Grund⸗Inventarium beſitzt es nicht. 

Der jährliche Canon beträgt 400 Rthlr., welcher 
in zwei Raten, d. i. den ıften. Juli und ıflen Ja⸗ 
nuar jeden Jahres, praͤnumerando zur Kaͤmmerei⸗ 
Kaſſe gezahlt wird. 

Außer der-tarifmäßigen 24 pro Gent = Steuer von 
40 Rthlr. 9 ſgr. 8 pf. bleibt auch die Rauchfangs⸗ 
Steuer von den Vorwerks⸗Gebaͤuden, Schulbei⸗ 
trag, ſo wie alle Staats-, Kommunal-, Feuer-Kaſ⸗ 


1023 Mrg. 60 [EUR. 


fen: Beiträge und Kreis⸗Abgaben und Laſten, wel⸗ 
che jetzt beſtehen und noch in Zukunft ſtattfinden 
koͤnnen, dem meiſtbietend Verbleibenden zu tragen. 

Das Minimum des zu entrichtenden Erbſtands⸗ 
Geldes, wovon bei der Kicitation ausgegangen wird, 
beträgt 2068 Rthlr., auch müſſen als Kaution von 
jedem Sicitanten 500 Rthlr. im Termine vorgelegt, 
von dem meiſtbietend Verbliebenen aber ſofort de⸗ 
ponirt werden, ohne davon Zinfen zu verlangen. 

Die ſonſtigen Erwerbsbedingungen, ſo wie Ver⸗ 
anſchlagungs⸗Regiſter nebſt Karte können in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Wegen Beſichtigung des Guts haben fi die Er⸗ 
werbs⸗Liebhaber an Unterzeichnete zu wenden. 

Die Licitations⸗Termine find auf den 17ten 
März, 27ſten März, und der letzte den ten 
April c. feſtgeſetzt, und werden jedesmal um 10 
Uhr Vormittags auf dem hieſigen Rathhauſe im 
Magiſtrats⸗Lokale abgehalten, wozu Erwerbsluſtige 
hiermit eingeladen werden, ſich an dieſen Terminen 
einzufinden, über ihre Beſitzfaͤhigkeit auszuweiſen 
und ihre Offerte abzugeben. i 

Schroda den 6. Marz 1835. 

Der Maaiſtrat und Stadtrath. 
m 
Die neuesten Pariser Frühlings- und 1 
Sommermoden, als: Bast-, Glanz - und N 

Italienische Stroh-, Staats- und Neglige- 

Hüthe und Hauben, Handschuhe, Bän- 

der, Blonden, Tücher, Cravatten ete., 

empfing und empfiehlt zu den billigsten 


Preisen 
5 @ Jahn; 
Posen, Markt Nr, 52, 


ne — — 
u nn EI — te 


Mit Anlage von Blitzableitern auf Thürmen, 
Kirchen, Wohn- und andern Gebaͤuden, nach den 
richtigſten Grundfäßen und zweckmaͤßigſten Art, 
auf vieljährige praktiſche Erfahrung gegründet, 
empfiehlt ſich Unterzeichneter bei der jetzt eintre⸗ 
tenden, zu ſolchen Anlagen ſchicklichſten Jahreszeit. 

Die Preiſe haͤngen von Lokal⸗Beſchaffenheit und 
Stärke des Eiſens ab. 
Poſen den 21. März 1835. 
i A. Pfä d k, 
Mechanicus für mathem. und phyſik. Inſtrum⸗ 
Waſſerſtraße Nro. 187: 
344 alte, 1 
79 zweijährige, 
54 einjaͤhrige, j 


= 


u m III IT 


—— 


Mutterſchaafe, 


86 Mutterlaͤmmer und 
74 Schoͤpslaͤmmer, 5 

zufamen 637 Stück Schaafe, ſtehen in Kaltwaſſer 
bei Liegnitz zum Verkauf. f 
Kaltwaſſer den 14. Maͤrz 1835. N 

: von Raumer. 


N 
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22722 U 

ö Ein geehrtes Publikum der Stadt und Pros N 
vinz Poſen wache ich ergebenſt bekannt, daß \ 

2 ich ſo eben ein ganz außgezeichnetes feines La⸗ g 
aer von Caſtor⸗Fllz⸗ Hüten für | 
Herren, aus Bruſſel und Wien 
erhalten habe, welche ſich hinſichts der aller⸗ N 

N neueften Fagon und Güte ganz beſonders aus— | 
zeichnen, und verkaufe ſolche zu den ſo ſehr | 
herabgeſetzten billigen aber feſtgeſetzten Prei⸗ 
fen, als: Brüffeler à 3% und Wiener 43 Rilr. | 
das Stuͤck; ferner habe ich auch ein ſehr fei⸗ \ 
i nes Lager von feidenen Hüten von der aller- 
ö neueſten Fagon bereits erhalten, wovon die wirk⸗ ö 
lichen Mailänder, wofür garantirt wird, A 233 


ä — — 
I 


und die allerfeinſten Berliner zu 2 Rthlr. ver⸗ 
kauft werden bei J. Men delſoh n, N 
! unterm Rathhauſe, N 


2 Dr ne 


In den erfleu. Togen d. M. iſt mir eine in Kuͤſtrin 
batirte Tratte über 1580 Rthlr., die unlängſt der 
Kommiſſionsrath Herr Riel daſelbſt mit ſeiner Ac⸗ 
cepte verſehen, mir für gekauftes Holz eingeſchickt, 
„auf Ordre meiner ſelbſt, zum ıflen Zuni d. J. 
zahlbar“ gelautet und „zan Herrn Commif: 
ſions-Rath Riel in Berlin“ adrefjirt war, 
ohne meine Unterſchrift als eigentlichen Abgeber 
und Giranten, abhanden gekommen. Von dem 
Verluſte der Tratte habe ich den Herrn Acceptanten 
bereits in Kenntniß geſetzt, und alle Vorkehrungen 


— 


Sonntag den 22ſten 


Evan el. Kreuzkirche 


Or. Pred. Friedrich Hr. Superint. Fi chert 2 6 

daf. Mittw d. 25. Marz = Superint. Silher 5 . bisch — 

Evangel. Petri⸗Kirche ⸗ Conſ.R. ). Dütſchle⸗ . 1 = — 1 — 
‚Sarnifon= Kirche Div. Pred. Hoher — 4 — 2 4 => 
Domkirche » Poͤnit. Siwick s Canon. Jabezynski 4 2 2 1 = 
das. Mittw. d. 23. März! z Man Jeane. 5 8 

Sa „ Manſ. Jeyland „Dekan Wroblewski 4 1 4 3 — 

t. Adalbert⸗Kirche — =- a =. — — — 

Bernhardiner = Kirche — Manſ. Holzmann . ; 

eben da. Fee St. Martin) — — Lo — — — — 
Franzisk. Klosterkirche | 5 

(par. St. Roch.) [„ Diae. Dulinskl. — a — — — 
Dominik. Kloſterkieche e Pred. Tomafzengfi, - 33 — u = > 
daf. Mittw. d. 25. Marz = = Geiftl, Kraſzewski 
Benedict. Kloſterkirche ⸗ Kaplan Tanculski = = —. — — — 


Kl der barmh. Schweſt. „ Diac, Dulinski — 


Anmerk. Von den Parochieen St. Adalbert und St. 


getroffen, um jedem Miß brauche damit vorzubeu⸗ 
gen; gleichzeitig aber warne ich Jedermann vor dem 
Ankauf gedachter Tratte, die nur durch falſche 


Unterſchrift und falſches Indoſſement in 


Umlauf geſetzt werden kann, und bitte, ſolche vor⸗ 
kommenden Falls auf meine Koſten gefälligft an⸗ 
halten und davon dem Magiſtrate hieſelbſt Anzeige 
machen zu wollen, 
Braͤtz den 5. März 1835. 
J. Marcus ſoh n. 


[Getreide⸗ Marktpreiſe von Berlin, 
16. Maͤrz 1835. 


Preis 


Getreidegattungen. 
3 | auch 
Bam EI LSA AB: 


(Der Scheffel Preuß.) 
„ 
Zu Lande: 


1 3 5 = — — 
NT 5 
große Gerſte . 1 63 — —— 
CC 101 —1 16 17 
af? — 1 281 2 —| 239 
Erbten ss 22 61 —| —ı — 
Zu Waſſer: | 
Weizen, weißer 1125 —1 1 22 6 
loggen. .„ , 1 12] 6| 1 10— 
große Gerſte . 11 5 — 11 171 


„ 


Hafer — 
Erbſen 
Das Schock Stroh 
Heu, der Centner . 


—— 2 2 


Jun der Woche vom 13ten 


Namen wird die Predigt halten: bis 19ten März 1835 find: 
der —— ä H FIR ODER ed 
2 eboren: eſtorben: getraut: 5 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. aaa: ee 2 5 
| . I6masen. | wrä. | Ailunt- [heißt | Paare: 


Martin find keine Mittheilungen eingegangen. 2 


CC 


